
Von  der  Oper  bis  zum  BVB:
Beim Kulturpott.Ruhr erhalten
Geringverdiener  kostenlos
Eintrittskarten

Im Martin-Luther-Haus ist jeden Dienstag von 11 bis 13 Uhr die
Bergkamener Zweigstelle von Kulturpott.Ruhr geöffnet.

„Kultur  für  alle“  lautet  das  Motto  des  Vereins
KulturPott.Ruhr, der ab 5. November jeden Dienstag von 11 bis
13  Uhr  im  Martin-Luther-Haus  in  Weddinghofen  mit  ihrer
Bergkamener Zweigstelle vertreten ist. Dort können Menschen,
die  es  sich  normalerweise  nicht  leisten  können,
Eintrittskarten  für  Veranstaltungen  im  gesamten  Ruhrgebiet
erhalten – und zwar kostenlos.

Betreut  wird  diese  Geschäftsstelle  von  Ehrenamtlichen,  die
gern bei der Auswahl aus einem sehr großen Angebot helfen.
Diese  Zweigstelle  ist  in  Zusammenarbeit  mit  der  Stadt
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Bergkamen und der Friedenskirchengemeinde eingerichtet worden.
Wer  hier  als  ehrenamtliche  Mitarbeiterin  oder  Mitarbeiter
mitmachen  möchte,  ist  herzlich  willkommen.  Interessierte
melden  sich  bitte  bei  Heinz  Briefs  (0172/5230289).  Dass
dienstags  im  Martin-Luther-Haus  auch  die  Zweigstelle  der
Unnaer Tafel geöffnet ist, ist kein Zufall.

Im  Kulturhauptstadtjahr  2010  hatten  Männer  und  Frauen  im
Ruhrgebiet die Idee, dass alle Menschen die Möglichkeit haben
sollten  am  kulturellen  Leben  teilzuhaben.  Ein  geringes
Einkommen bzw. eine geringe Rente sollte kein Hindernis sein,
auch mal ins Theater, ins Konzert, ins Kino oder zu einem
Fußballspiel vom BVB oder von Schalke zu gehen. Sie gründeten
einen Verein, gewannen Theater, Konzerthäuser, Varieté-Bühnen,
Sportvereine, Musicaltheater usw. als Kulturpartner, die für
Menschen mit geringem Einkommen kostenlos Karten zur Verfügung
stellen.  Über  Wohlfahrtsverbände,  Jobcenter,  Tafelläden  und
Initiativen, die sich um Menschen kümmern, denen es finanziell
nicht so gut geht, erreicht der KulturPott.Ruhr seine Gäste,
an  welche  die  Karten  für  die  kulturellen  Veranstaltungen
vermittelt werden.

Dass die Initiatoren mit ihrer Idee genau den sozialen Bedarf
gesehen haben, zeigt sich an den Zahlen. Bis heute konnten
über 125.000 Karten vermittelt werden. Das alles wäre nicht
möglich, wenn nicht ehrenamtliche Mitarbeiterinnen telefonisch
Karten an die Gäste vermitteln würden. In Bergkamen rufen drei
Ehrenamtliche  dienstags  Gäste  in  Bergkamen  (aber  auch
ruhrgebietsweit)  an  und  bieten  ihnen  Karten  für
Veranstaltungen  an.  Gern  können  die  Kulturgäste  auch
persönlich  ins  Martin-Luther-  Haus  zu  der  Vermittlungszeit
kommen. Dann kann die Beratung persönlich geschehen. Gäste und
die  KulturPott-Vermittler*innen  lernen  sich  so  persönlich
kennen.

Gast beim KulturPott.Ruhr zu werden ist einfach: Menschen, die
Grundsicherung,  Hartz  IV  oder  eine  vergleichbare  soziale
Unterstützung erhalten, lassen sich auf einem Anmeldeformular,



das bei der Tafel, im Jobcenter, im Sozialamt, beim Jugendamt
und bei den Wohlfahrtsverbänden in Bergkamen ausliegt, von
einer dieser Institutionen bescheinigen, dass sie ein geringes
Einkommen erhalten. Diese Bescheinigung gilt für ein Jahr und
muss dann erneuert werden. Die Einkommensgrenze liegt derzeit
für eine Einzelperson bei 1.064 € netto.
Auf  dem  Anmeldeformular  gibt  der  zukünftige  Gast  seine
persönlichen Kontaktdaten an, unter denen er erreichbar ist
und macht seine persönlichen Interessen deutlich. Wer dann
Gast  ist,  bekommt  für  jede  Veranstaltung  zwei  Karten
angeboten. Die zweite Person muss kein Gast sein und auch
nicht  die  Voraussatzungen  dazu  erfüllen.  Vielmehr  soll
Menschen, die allein nicht gern etwas unternehmen können oder
wollen, dadurch die Möglichkeit gegeben werden, die Barrieren
der Teilnahme zu überwinden. Die Gäste gehen zur Theaterkasse
und nennen wie alle Menschen, die Karten vorbestellt haben,
ihren Namen und erhalten ihre Tickets. So wird jede Form von
Diskriminierung vermieden.

Weitere  Infos  im  Internet  gibt  es  hier:
https://kulturpott.ruhr/

Kontaktdaten:
KulturPott.Ruhr
Goekenheide 5
59192 Bergkamen
Tel. 0178-9215546
dienstags von 11 bis 13 Uhr

DRK  Bergkamen  zeichnet
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engagierte  Blutspenderinnen
und Blutspender aus

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde ehrte der DRK-Ortsverein
Bergkamen engagierte Frauen und Männer, die besonders häufig
Blut  gespendet  haben.  Die  Ehrung  durchgeführt  haben  die
Rotkreuzleiterin Monika May und der Vorsitzende Andreas Kray.

Ausgezeichnet wurden für

50 Blutspenden: Sigrid Dreier, Petra Feller, Rainer Klein, Udo
Osthoff, Ralf Stiebinger, Regina Weiß und Andreas Wiengard.

75 Blutspenden: Reinhardt Hartmann, Dr. Thomas Loer und Anja
Walter.

100 Blutspenden: Michael Bednarek, Dieter Bierschenk und Marc
Großpietsch.
125 Blutspenden: Dieter Benz, Günther Hoock, Herbert Martin
und Ortrud Schimschar.
Als Gäste haben an der Ehrung die stellv. Bürgermeisterin Frau
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Monika  Wernau,  der  Ortsvorsteher  für  Bergkamen-Mitte  Franz
Herdring,  der  SPD-Fraktionsvorsitzende  Bernd  Schäfer  sowie
Martina Plath von der CDU-Fraktion teilgenommen.

Es ist wieder Saison für die
Azubi-Speed-Datings:  IHK
bringt  Jugendliche  und
Unternehmen zusammen
Es  ist  wieder  Saison  für  die  Azubi-Speed-Datings  der
Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Dortmund, die auch für
Bergkamen zuständig ist.

Auch in diesem Jahr sind es drei Termine jeweils von 10:00 Uhr
bis  14:00  Uhr:  Nach  dem  gelungenen  Auftakt  im  Hellweg
Berufskolleg  in  Unna  am  29.  Oktober  mit  rund  150
interessierten  jungen  Erwachsenen  und  gut  20
Ausbildungsbetrieben  geht  es  am  12.  November  in  der
Friedensschule Hamm, Marker Allee 20, weiter. Dortmund ist in
diesem  Jahr  am  19.  November  mit  dem  Goldsaal  im
Kongresszentrum  der  Westfalenhallen,  Rheinlanddamm  200,
vertreten. Insgesamt werden in mehr als 90 Ausbildungsberufen
über  700  Ausbildungsplätze  für  2020  angeboten.  Unterstützt
wird das Azubi-Speed-Dating von der Agentur für Arbeit.

Das Konzept des Azubi-Speed-Dating ist einfach: Zehn Minuten
haben  die  Bewerberinnen  und  Bewerber  Zeit,  sich  über  den
Ausbildungsbetrieb  zu  informieren  und  ihrerseits  von  ihrer
besten Seite zu zeigen. Von den beteiligten Unternehmen werden
Ausbildungsplätze  in  den  Bereichen  Allgemeine  Büroberufe,
Handel, Hotel- und Gaststättengewerbe, IT und Medien sowie für
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ein  Duales  Studium  angeboten.  Zur  optimalen  Vorbereitung
sollten  die  Jugendlichen  für  die  Gespräche  mit  den
Unternehmensvertretern  aktuelle  Bewerbungsunterlagen
mitbringen. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. Infos
für  Jugendliche,  Eltern  und  Lehrer  unter
www.dortmund.ihk24.de/ASD-2019-Anmeldung.  IHK-
Ansprechpartnerin ist Corinna Jozwiak, Tel.: 0231 5417-261, E-
Mail: c.jozwiak@dortmund.ihk.de.

Herbstbelebung  geht  weiter:
Arbeitslosenquote  sinkt  in
Bergkamen auf 7,7 Prozent
Im Kreis Unna sank der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen im
Oktober  im  Vergleich  zum  Vormonat  um  395  auf  13.724.  Im
Vergleich zu Oktober 2018 ging die Arbeitslosigkeit um 722
Personen  (-5,0  Prozent)  zurück.  Die  Arbeitslosenquote
reduzierte  sich  weiter  um  0,1  Punkte  auf  6,5  Prozent.  In
Bergkamen sind zurzeit 2004 Frauen und Männer als arbeitslos
gemeldet. Die Arbeitslosenquote sank von 8 Prozent auf jetzt
7,7 Prozent

„Der Schwung der Herbstbelebung nach den Sommerferien hat bis
in den Oktober hineingereicht und im Kreis Unna für knapp 400
Arbeitslose  weniger  gesorgt“,  so  Thomas  Helm,  Leiter  der
Hammer  Arbeitsagentur.  „Zwar  profitieren  alle  Alters-  und
Personengruppen  aktuell  von  verbesserten  Jobchancen,  jedoch
zeigt sich dies insbesondere bei jungen Menschen besonders
deutlich, denn sie konnten nach abgeschlossener Schullaufbahn
oder  Berufsausbildung  als  dringend  benötigte  Fachkräfte  in
Arbeitsverhältnisse  bei  Unternehmen  eintreten.“  Weiterhin
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auffällig  ist  laut  Thomas  Helm  der  deutliche  Abbau  an
Langzeitarbeitslosen:  „Ein  aufnahmefähiger  Arbeitsmarkt
gekoppelt mit verbesserten Qualifizierungsmöglichkeiten durch
das  Teilhabechancengesetz  hat  die  Situation  für
langzeitarbeitslose  Menschen  deutlich  verbessert.“

Für die kommenden Wintermonate geht der Agenturchef von einem
saisonalen Anstieg an Arbeitslosen aus. Dies sei zum einen der
Witterung  geschuldet,  zum  anderen  den  abgeschwächten
Konjunkturerwartungen seitens der Unternehmen. Bisher sei eine
dauerhafte Eintrübung des Arbeitsmarktes im Kreis Unna jedoch
nicht in Sicht.

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In  neun  von  zehn  Kommunen  des  Kreises  Unna  konnte
Arbeitslosigkeit  im  vergangenen  Monat  abgebaut  werden.  Den
prozentual stärksten Rückgang verzeichnete Holzwickede (-6,2
Prozent bzw. 27 auf 409). Danach folgen Werne (-4,4 Prozent
bzw. 34 auf 740), Kamen (-3,8 Prozent bzw. 61 auf 1.540),
Bergkamen (-3,7 Prozent bzw. 78 auf 2.004), Fröndenberg (-3,2
Prozent bzw. 17 auf 513), Schwerte (-3,1 Prozent bzw. 38 auf
1.206), Unna (-2,4 Prozent bzw. 43 auf 1.783), Lünen (-2,0
Prozent bzw. 84 auf 4.152) und Selm (-1,7 Prozent bzw. 14 auf
787).  Einzig  in  Bönen  stagnierte  die  Arbeitslosigkeit
weitestgehend  (+  eine  Person)  bei  590.

FIT  in  Deutsch:  56  Schüler
machten Sprachferien
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Die  Sprachferiengruppe  aus  Bergkamen  im  Kinder-  und
Jugendzentrum  Balu.  Foto:  Maria  Galisteo  –  Kreis  Unna

Ein  Besuch  im  Fußballstadion,  ein  Zauberworkshop  oder
gemeinsames  Kochen:  Was  das  Kommunale  Integrationszentrum
Kreis Unna (KI) für 56 Schülerinnen und Schüler auf die Beine
gestellt  hatte,  kam  bestens  an.  Sie  machten  mit  bei  den
Sprachferien  „FIT  in  Deutsch“.  Das  Programm  fand  in  den
Herbstferien in Bergkamen und Fröndenberg statt.

Die Idee hinter dem „FerienIntensivTraining – FIT in Deutsch“:
Kinder von Neuzugewanderten sollen im außerschulischen Alltag
„fit  in  Deutsch“  werden.  Und  während  der  Aktivitäten  mit
anderen Kindern lernen sie „ganz nebenbei“ Vokabeln aus dem
Alltag.

Erst ein wenig lernen, dann das Vergnügen hieß es also für die
Schülerinnen und Schüler zwischen fünfter und zehnter Klasse
im  Kinder-  und  Jugendzentrum  Balu  in  Bergkamen  und  im
Treffpunkt Windmühle in Fröndenberg. Vormittags verbesserten
sie zusammen mit geschulten Lernbegleitern beim Sprachtraining
ihr Deutsch, und nachmittags lernten sie ganz praktisch beim
Sport  machen,  zaubern,  Spielen,  Kochen  und  Backen.
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Kooperationspartner  war  der  KreisSportBund  Unna.

„Die  Sprachferien  waren  ein  voller  Erfolg“,  sagt  Maria
Galisteo vom Kommunalen Integrationszentrum Kreis Unna. „Wir
möchten daran weiter anknüpfen und unsere Erfahrung auch gern
an neue Kooperationspartner weitergeben, die sich als Träger
der Sprachferien zur Verfügung stellen.“ PK | PKU

Weihnachtskalender  des
Lionsclub  BergKamen:
Verkaufsstart am Freitag auf
dem Lichtermarkt
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Lionspräsident Martin Brandt (li) überreicht dem Bergkamener
Bürgermeister Roland Schäfer das erste Exemplar. Foto: Lions

Auch in diesem Jahr präsentiert der BergKamener Lions Club
einen Weihnachtskalender mit Kamener und Bergkamener Motiven.
Die vierzehnte Auflage dieses inzwischen im heimischen Raum
bekannten und beliebten Kalenders wird zum ersten Mal während
des Bergkamener Lichtermarktes verkauft.

Die Kalender zum Stückpreis von 5,– € werden am Freitag, dem
25. Oktober ab 18.00 Uhr am Stand der Lions verkauft, außerdem
gibt es dort frisches Popcorn in verschiedenen Varianten.

Helfen  und  Gewinnen  ist  das  Motto  dieser  Aktion.  Mit  dem
Reinerlös  werden  Projekte  der  Kinder-  und  Jugendarbeit  in
Kamen und Bergkamen gefördert.

Hinter den 24 Türchen verbergen sich Gewinne im Gesamtwert von
über 9000 Euro. Allesamt gestiftet von großzügigen Handel- und
Gewerbetreibenden, Sparkassen/Banken und Großunternehmen aus
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beiden  Städten,  dafür  bedankt  sich  der  Club  bei  allen
Unterstützern.

Zu den rund 260 attraktiven Gewinnen zählen Einkaufs- und
Warengutscheine bis zu 300 Euro, und wertvolle Sachpreise. Der
Hauptpreis am 24. Dezember ist ein Reisegutschein im Wert von
1000 Euro.

Jeder  Weihnachtskalender  hat  auf  der  Rückseite  eine
Gewinnnummer. Die hinter den Türchen versteckten Gewinne und
die entsprechenden Gewinnnummern werden vom 1. -24. Dezember
auf den Lokalseiten der heimischen Zeitungen und im Internet
veröffentlicht.

Zu  haben  sind  die  Kalender  auch  in  den  Geschäften  der
Sponsoren  und  unterstützenden  Unternehmen  in  Kamen  und
Bergkamen. Plakate weisen auf dieses Angebot hin.

Da die Herstellungskosten des Kalenders und sämtliche Preise
von Spendern und Sponsoren finan-
ziert werden, ist gewährleistet, dass der gesamte Erlös der
Aktion Projekten für Kinder und Jugend-liche in Bergkamen und
Kamen zukommt.

Gruppentreffen  der
„Pflegenden  Angehörigen“  im
Seniorenzentrum  „Haus  am
Nordberg“
Das nächste Treffen der Gruppe der „Pflegenden Angehörigen“ im
Seniorenzentrum „Haus am Nordberg“ findet am kommenden Montag,
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28.Oktober, von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr im Untergeschoss des
Seniorenzentrums, Albert-Einstein-Str. 2 in Bergkamen, unter
der Leitung von Margarete Krabbe, statt.

Eingeladen sind an diesem Nachmittag Angehörige, die sich in
einer Betreuungs- oder Pflegesituation befinden und hierüber
gerne in einer Gruppe mit Gleichgesinnten ins Gespräch kommen
möchten. Sich über die eigene Situation auszutauschen kann
dabei sehr entlastend und unterstützend sein.

Neue  Angehörige  sind  jederzeit  herzlich  willkommen.
Interessierte  können  sich  im  Senioren-büro,  Tel.:
02307/965410, vorab gerne informieren oder einfach spontan am
Gruppentreffen teilnehmen.

Bürgereister  zeichnet
zahlreiche  Bürgerinnen  und
Bürger für ihr ehrenamtliches
Engagement aus
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Im  feierlichen  Rahmen  hat  Bürgermeister  Roland  Schäfer  am
Freitag  zahlreiche  Bergkamener  Bürgerinnen  und  Bürger  im
Veranstaltungsraum von Bayer für ihr ehrenamtliches Engagement
ausgezeichnet.

Die  Silbermedaille  der  Stadt  Bergkamen
erhielten

Bürgermeister
Roland Schäfer bei
der  Ehreung
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verdienter
Bergkamenerinnen
und Bergkamener.

Frank Bartsch
Engagement im sozialen und sportlichen Bereich
u.a. Mitbegründer Panorama-Marathon

Anneliese Böhnke
Engagement im sozialen Bereich
Gründerin Weihnachtswunschzettelbaum

Hedda Diederichs-Warnken
Engagement im sozialen Bereich
Mitbegründerin des „Offenen Frühstückstreffs“

Iris Glesmann
Engagement im sozialen Bereich
Mitbegründerin des „Offenen Frühstückstreffs“

Walter Görlitz
Engagement im sozialen Bereich
als Vorsitzender des Blinden- und Sehbehindertenvereins Kreis
Unna  und  für  Tätigkeit  im  Behindertenbeirat  der  Stadt
Bergkamen

Martin Jagielki
Engagement im kulturellen Bereich
als 1. Vorsitzender im Blasorchester „Heimatklänge“ e.V.

Irene Jung
Engagement im sozialen Bereich
als Koordinatorin des Projektes „Zeitpaten“

Heinz-Dieter Kortenbruck
Engagement im Umwelt- und Naturschutz
als  Vorsitzender  des  landwirtschaftllichen  Ortsverbandes
Bergkamen e.V.



Andreas Kubicki
Engagement im sportlichen Bereich
als Vorsitzender des Gesamtvereins SuS Rünthe 08 e.V.

Dorothea Langenbach
Engagement im kulturellen Bereich
als  koordinierende  Mitarbeiterin  des  Fördervereins  des
Bachkreises e.V.

Verleihung  der  Ehrennadel  der  Stadt
Bergkamen in 2019
Maria Abraham, KAB St. Elisabeth Bergkamen
Rainer Achsnich, Theaterverein Volksbühne Overberge
Ute Brüninghaus, Ev. Martin-Luther-Kirchengemeinde
Hartmut Damerau, SuS Oberaden, Abt. Leichtathletik
Artur Dasbeck, RGZV Edle Rasse Rünthe
Bernd Deiting, Ev. Friedenskirchengemeinde
Brigitte Dittrich, Ev. Martin-Luther-Kirchengemeinde
Bernd Fischer, SuS Rünthe 08 e. V.
Inge Freitag, Stadtsportgemeinschaft Bergkamen
Ulla Friese, TuRa Bergkamen, Abtl. Turnen u. Leichtathletik
Dennis Füllenbach, SuS Rünthe 08 e. V.
Marita Fuchs, Behindertenkreis Martin-Luther-Zentrum
Falko Gembruch, TTC 77 Bergkamen-Rünthe
Peter Hoffmann, FC Overberge
Brunhilde Holtkötter, Ev. Frauenhilfe Weddinghofen
Bärbel Hout, Ev. Martin-Luther-Kirchengemeinde
Petra Jagielki, Blasorchester „Heimatklänge“
Ralf Kaczmarek, FC Overberge
Bärbel Kilp, KAB St. Elisabeth Bergkamen
Brigitte Kirchberger, „Offener Frühstückstreff“
Christa Marienfeld, „Offener Frühstückstreff“
Peter Meyer, FC Overberge
Hans-Joachim Neureiter, SuS Oberaden 1921 e. V.
Michael Puszcz, FC Overberge
Karin Runte, Theaterverein Volksbühne 20 Oberaden



Edith Schäkermann, „Offener Frühstückstreff“
Christina Schlowinski, Blasorchester „Heimatklänge“
Wilfred Schlüchter, Theaterverein Volksbühne 20 Oberaden
Maria Schneider, Ev. Martin-Luther-Kirchengemeinde
Klaus Schwieter, Neuapostolische Kirche B.-Oberaden
Heinz Sommerfeldt, SuS Oberaden, Abt. Leichtathletik
Andreas Sonntag, FC Overberge
Bernhard Weniger, Neuapostolische Kirche B.-Oberaden

Verleihung der Ehrenamtskarte der Stadt
Bergkamen in 2019
Victoria Baran, Ev. Kinder- u. Jugendzentrum Oberaden (John)
Annegret Brigatt, SuS Oberaden, Abt. Leichtathletik
Thomas Clemendt, FC Overberge
Ute Dettmar, Ev. Martin-Luther-Kirchengemeinde Bergkamen
Lara Engler, Ev. Kinder- u. Jugendzentrum Oberaden (John)
Markus Ellerkmann, FC Overberge
Markus Franck, SuS Rünthe 08 e. V.
Dennis Franke, SuS Rünthe 08 e. V.
Bernd Fischer, SuS Rünthe 08 e. V.
Jan Friese, Kath. Kirchengemeinde St. Elisabeth Bergkamen
Michael Großpietsch, SuS Rünthe 08 e. V.
Sarah Grothaus, Kath. Kirchengemeinde St. Elisabeth Bergkamen
Uwe Haase, Wasserfreunde TuRa Bergkamen
Jan Niklas Heine, Horst Ritter der Tafelrunde e. V. /Stamm
Pendragon
Sylke Jütte, Wasserfreunde TuRa Bergkamen
Nele Juznik, Ev. Martin-Luther-Kirchengemeinde Bergkamen
Björn Kirstein, FC Overberge
Peter Meyer, FC Overberge
Maximilian  Neumann,  Ev.  Martin-Luther-Kirchengemeinde
Bergkamen
Udo Pilz, SuS Rünthe 08 e. V.
Michael Pristat, SuS Rünthe 08 e. V.
Michael Poetsch, SuS Rünthe 08 e. V.
Sascha Puttkammer, FC Overberge



Markus Räupke, SuS Rünthe 08 e. V.
Tim Ramin, Technisches Hilfswerk, OV Kamen-Bergkamen
Daniela Scheibke, SuS Rünthe 08 e. V.
Leon Schneider, Ev. Kinder- u. Jugendzentrum Oberaden (John)
Stefan Schreiber, SuS Rünthe 08 e. V.
Fabian  Schwingeler,  Ev.  Martin-Luther-Kirchengemeinde
Bergkamen
Okay Ünlü, Sus Rünthe 08 e. V.
Dietmar Wurst, SuS Rünthe 08 e. V.
Heiko Ziebe, SuS Rünthe 08 e. V.

Wieder  Pflege-  und
Wohnberatung  im  Bergkamener
Rathaus

Anne Kappelhoff

In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 17. Oktober von 10 bis 12 Uhr
statt. Die Pflegeberaterin Anne Kappelhoff ist im Rathaus,
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Rathausplatz  1,  Raum  600  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme ist unter Tel. 0 23 07 / 965 218 möglich.

Bei der kostenlosen und anbieterunabhängigen Beratung geht es
um Fragen rund um das Thema Pflege, wie zum Beispiel zu den
Leistungen der Pflegeversicherung oder der Begutachtung durch
den  Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
parat  haben  die  Berater  Adressen  und  Informationen  über
ortsnahe  Angebote  oder  zur  Finanzierung  von  Hilfsangeboten
Informationen gibt es auch zu Hilfeangeboten, die pflegende
Angehörige  eines  an  Demenz  erkrankten  Menschen  entlasten
können.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

Bezirksregierung  verschärft
Kontrollen:  Bei  Beauftragung
von  Dacharbeiten  immer  nach
der Absturzsicherung fragen
In den vergangenen Wochen sind im Regierungsbezirk Arnsberg
verstärkt Prospekt-Werbungen von Firmen für Dacharbeiten in
Briefkästen eingeworfen worden. Bei Arbeitsschutz-Kontrollen
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vor Ort haben Beamte der Gewerbeaufsicht festgestellt, dass
diese Firmen ihre Mitarbeiter ohne Absturzabsicherung tätig
werden ließen.

Die  zuständige  Dezernentin  der  Bezirksregierung  Arnsberg,
Petra  Blum,  appelliert  deshalb,  bei  der  Beauftragung  von
Dacharbeiten immer nach den eingeplanten Maßnahmen der Firmen
für  den  Arbeitsschutz  zu  fragen.  „Wenn  Ihnen  als
Hausbesitzer*in ‚die langjährige Erfahrung der Beschäftigten‘
als  einzige  Absturzsicherung  genannt  wird,  sollten  Sie
hellhörig werden. Klären Sie im Vorfeld, welche Maßnahmen und
welche  Kosten  für  die  Absturzsicherung  eingeplant  sind.“
Ratsam sei zudem, sich ein zweites oder drittes Angebot für
die  Dacharbeiten  inklusive  Absturzsicherung  zum  Vergleich
einzuholen. „Denken Sie bitte daran, dass die Beschäftigten
der Dacharbeitsfirmen ihre Gesundheit und ihr Leben aufs Spiel
setzen,  wenn  sie  ohne  Absturzsicherung  die  Dacharbeiten
ausführen.“

Dezernentin Blum betont, üblich sei, dass der Dachdecker die
Sicherheitsvorkehrungen  wie  zum  Beispiel  ein  Dachfanggerüst
vorschlage. Welche Maßnahmen geeignet seien, hänge aber von
den individuellen Begebenheiten ab und müsse daher immer im
Einzelfall geprüft werden.

Die  Beschäftigten  der  Bezirksregierung  kontrollieren  im
Aufsichtsbezirk  derzeit  verstärkt,  ob  Dacharbeiten  ohne
Absturzsicherung  ausgeführt  werden.  Bei  Mängeln  müssen  die
Dacharbeiten so lange ruhen, bis geeignete Vorkehrungen ein
sicheres Arbeiten am Dach gewährleisten können. Die zuletzt in
den  Fokus  gerückten  Firmen  boten  etwa  die  Reinigung,
Beschichtung oder Ausbesserungsarbeiten an den Dächern an.



NGG  fordern  fair  gekochtes
Essen  für  Schulen  und
Kantinen im Kreis Unna

Kantinenessen  soll  nicht  nur  schmecken,  sondern  auch  fair
produziert werden, sagt die NGG – und fordert die öffentliche
Auftragsvergabe an tariftreue Caterer. Foto: NGG

Gastro-Check für die Mittagspause: Was in Schulen und Kantinen
im Kreis Unna auf den Tisch kommt, soll nicht nur schmecken,
sondern  auch  zu  fairen  Bedingungen  zubereitet  sein.  Die
Gewerkschaft  Nahrung-Genuss-Gaststätten  (NGG)  fordert  die
Stadt-  und  Gemeideräte  im  Kreis  dazu  auf,  öffentliche
Einrichtungen nur von Caterern bekochen zu lassen, die sich an
Tarifverträge halten. Das gelte von der Mittagskantine über
das Büfett beim Sektempfang bis hin zu den Sitzungsbrötchen.
Wo bereits jetzt tariftreue Firmen zum Zuge kommen, sollten
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die Verantwortlichen noch einmal prüfen, ob die vereinbarten
Löhne  und  Arbeitsbedingungen  auch  eingehalten  werden,  sagt
Manfred Sträter von der NGG Dortmund.

„Wer sich für eine bessere Qualität beim Schulessen stark
macht, dem kann es nicht egal sein, wie es denen geht, die es
Tag  für  Tag  zubereiten“,  so  der  Gewerkschafter.  Nach
Einschätzung der NGG arbeitet ein Großteil der Beschäftigten
bei den NRW-weit rund 5.100 Kantinen und Catering-Betrieben
lediglich zum Mindestlohn von 9,19 Euro pro Stunde oder knapp
darüber. „Immer mehr Firmen drücken sich um die tarifliche
Bezahlung  im  nordrhein-westfälischen  Gastgewerbe.  Die  liegt
für einen gelernten Koch bei 12,47 Euro in der Stunde“, so
Sträter. Hinzu komme vielerorts das Arbeiten unter „enormem
Zeitdruck“.  Diese  Bedingungen  führten  dazu,  dass  Caterer
mittlerweile große Probleme hätten, überhaupt noch ausreichend
Personal zu finden.

„Mit der Koppelung des Kantinenbetriebs an Tarifverträge hat
die öffentliche Hand die Möglichkeit, für faire Spielregeln zu
sorgen. Dumping-Löhne und ein solides Mittagessen passen nicht
zusammen“, so Sträter weiter. Die NGG sieht neben den Kommunen
auch die Landespolitik in der Pflicht. Die NRW-Landesregierung
solle vorangehen und ihre eigenen Behörden und Einrichtungen
von  tariftreuen  Caterern  bekochen  lassen,  fordert  die
Gewerkschaft.


